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,,Lagonda"

,,Macht und Pracht" heißt das bundesweite

Motto des Tags des offenen Denkmals am

10. September in diesem Jahr.

Architehur; Kunst und Technik drücken

seit jeher den Wunsch ihrer Erbauer und

Auftraggeber aus, Schönheit, Wohlstand,

weltliche und religiöse Machtansprüche ab-

zubilden. Dies geschieht durch Form, Mate-

rial, den Einsatz von Technik die Art künst-

lerischer Gestaltung mit Farben, Motiven,

die Qualität der Baumeister, Künstler und

Konstrukteure. Vieles davon wird als selbst-

verständlich wahrgenommen. Die Mitglie-

der der Nordwall Classic Garage laden zum

Tag des offenen Denkmals ein. Sie sind ein-
geladen eine besondere Form von,,Macht

und Pracht" der technischen Automobil-

entwicklung zu erleben. Ganz besonders

erzählen diese Nobelkarossen über soziale

und kulturelle Verhältnisse ihrer Zeit der

Entstehung und Nutzung. Mit dem diesjäh-

rigen Motto,,Macht und Pracht" solles nicht

um das Zeigen von,,Reich und Groß" gehen.

Die Oldtimerfreunde der Classic Garage

wollen mit einer Ausstellung technische

Entwicklungen und Eleganz zeigen. Es soll

angeregt werden welche Botschaften sich

hinter Konstruktionen und Formen verber-

gen. Als Leihgaben werden zwei besondere

Autos gezeigt. Eine,,Lagonda" Limousine

und ein Cabrio zeigen vergangene Eleganz.

Geschichtliches & Herkunft :

Lagonda war eine eng lische Automobilmar-

ke, die in den 30er Jahren durch Erfolge

beim 24-Stunden-Rennen von Le Mans be-

kannt wurde. Gründer der Lagonda Motor

Company war der gebürtige US- Amerika-

nerWilbur Adams Gunn. Er absolvierte eine

Berufsausbildung beim Nähmaschinenher-

steller,,Singer'l Vor der Jahrhundertwende

emigrierte Gunn nach Großbritannien, und

gründete 1901 die Lagonda Motor Compa-

ny. Begonnen hat Gunn mit der Fertigung

von Motorrädern und motorisierten Dreirä-

dern. Den Namen des Unternehmens leite-

te Gunn von einem Fluss in der Nähe seiner

Geburtsstadt ab, der in der Sprache der Ur-

einwohner Lagonda Creek genannt wurde.

lm Jahre 1907 entstand ein Vierradwagen

mit 1100 cm3 und einer Leistung von 11 PS.

Gunn hatte von Beginn an die Absicht die

Leistungsfähigkeit seiner Konstruktionen

durch Teilnahme an Automobilsportveran-

staltungen unter Beweis zu stellen.

Ungeachtet dieser Werbeerfolge war das

Unternehmen 1907 zahlungsuntähig. Drei

Jahre wurde das Unternehmen von einem

Insolvenzverwalter gefrihrt und Gunn war

als Angestellter mit der Entwicklung vier-

rädriger Fahrzeuge im Unternehmen tätig.

Nach drei Jahren kaufte Gunn das Unter-

nehmen zurück. Bereits 1910 gewann Gunn

eine Zuverlässigkeitsfahrt von Moskau nach

SanktPetersburg. Dieser Erfolg brachte

Gunn in Russland erhebliche Aufmerksam-

keit ein. Der Zar Nikolaus ll ließ sich neben

Gunns Lagonda fotografieren. Russland

wurde damit zum wichtigsten Exportmarkt

für Lagonda.

Mitte der 20er Jahre begründeten Lagon-

das Sportwagen mit Zwei- und Dreilitermo-

toren den sportlichen Ruf der Marke. Diese

Wagen gewannen eine Reihe von Automo-

bilrennen. Der größte

Erfolg war 1935 der

Sieg des 24- Stunden

Rennen von Le Mans

mit einem Lagonda

M 45 Rapide.

Trotz sportlicher Sie-
gefuhrdas Unterneh-

men keinewirtschaft-

lichen Erfolge ein. Lagonda geriet 1935 in

wirtschaftliche Schwierigkeiten. Das Un-

ternehmen stand zum Verkauf. Rolls-Royce

wurde vom irischen Unternehmen Alan

Good überboten. Good richtet Lagonda

neu aus. Er setzte auf die automobile Ober-

klasse. Good verpflichtete den Konstrukteur

Walter Owen Bentley als technischen Leiter.

Mit seinen neuen Entwicklungen konkur-

rierte Lagonda mit Rolls-Royce und Daimler.

Aus Mangelan Kapital nahm Lagonda nach

dem Krieg die Produktion zunächst nicht

wieder auf. Infolge eines Rechtsstreits mit

Rol ls-Royce wurde Lagonda zahlu ngsunfä-

hig und ging in lnsolvenz.

Lagonda wurde an den Besitzer von Aston

Martin verkauft. Der von W.O. Bentley kon-

struierte Sechszylinderwurde in den Asten-

Martin Sportwagen verbaut und brachte in

den 50-zigerJahren den sportlichen Ruf der

Marke. Brown nahm unter den Namen La-
gonda die Produktion wieder auf. Das erste

Modell war ein 2,6 Zylinder David Brown-

Lagonda. Von 1 961 -1 964 gab es noch den

Lagonda Rapide mit Aston-Martin Technik.

Mit dieser beispielhaften Automobilge-

schichte wird gezeigt, wie unterschiedlich

die Bereiche der Gesellschaft, Bildung, tech-

nischer Austausch, gegenseitige Beeinfl us-

sung,Wohlstand, ldentität und gesellschaft-

liche Strukturveränderungen si nd.
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